




Die vom immelgetroſtete Sllmene
Als

Des Durchlauchtigſten Furſten und Herrn/
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Herzogs zu Sachſen Julich Cleve und Berg/
auch Engern und Weſtphalen, Landgrafen in Thuringen,

Marckgrafen zu Meißen Gefurſteten Grafen zu Henneberg Gra
fen zu der Marck und Ravensberg Herrnzu Ravenſtein

Jhres gnadigſten Landes-Furſten und Herrn

Hochbeliebteſter Purſtl. SrbPrintz
Der Duchlauchtigſte Printz und Herr/
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9. JHertzog zu Sachſen Julich Cleve und Berg/
auch Engern und Weſtphalen c.

Am gten Jun. r719. in Halle auff der Reiſe zur

Furſtl. GroßrauMutter Surchl.
nach Dero Furſtl. Witthum Rienburg

zwar allzufruhe doch Hochſeelig entſchlaffen

Aus unterthanigſt und Pflichtſchuldigſter Compaſſion in nachgeſetzten
wenigen Trauer und TroſtZeilen vorgeſtellet

von

Dem dzurſtl. Sachſiſ. Ernſt-Auguſtiſchen
Cammer-COLLEGIO zu Weimar.

JENA,/ druckts Joh. Adolph Muller.
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gIJhr Mund, der allzu ſchwach,
m Ließ endlich nur die matte Seufftzer lallen:
In Ach! Ach! mein Printz, mein Printz! gefallen, Ach! gefallen
J

J

J JZumene ließ von ſich die baug ſte Wehmuth mercken.

Man horte weiter nichts als ein gebrochnes Ach,
m Das Echo pflegt in Thalern zu verſtarcken,

m Der Himmel war betrubt,
I Er hatte ſelbſt den Schmuck ſaffierner Bogn
n Um unſer Jllm-Revier mit Wolcken-Flor bezogen,

ue

TJ

J

7 Des hohen Hauſes Luſt, und Troſt und Hoffnung bliebe.

Indem ein theurer Printz von iedem hoch geliebt,
I Das erſte Pfand Durchlauchter FurſtenLieve,

Das hohe SachſenHauß
LHatt alle Luſt in einem Run vergeſſen
J

I

J

n Die hohe Raute ſtund umwunden mit Cypreſſen,
un Gs ſahe Stadt und Land betrübt und traurig aus,
lWeil Wilhelm Ernſt der holde Printz im Morgen



Jllmenen ſehn ein lieblichites Geſichte,Der WolckenFlohr zerriß von ſeinem holdem Lichte

Es anderte ſich gantz die jammrige Geſtalt!
Des Himmels Mund ließ dieſes TroſtWort ſchallen:
Jllmene klage nicht, als ob dein Printz gefallen!

Der Morgen-Rothe LichtWenn es erblaßt, wird eine klare Sonnet
Erbleichet gleich zu fruh dein Printz, und deine Wonite g

So wiſſe doch, daß Jhm an Klarheit nichts gebricht.
Sein zarter Leib.ſinckt in die Grabes-Hohlez
Doch iſt ſein Untergang der Aufgang ſeiner J

Waos ruhmt das Heydenthum ß!
Den Hercults der in der zarten Wiege.Die Bruth der Schlangen dampfft, zum Zeichent künfft ger

GEsiſt nur Traumerey nur fabelhaffter Ruhm.
vSiege?

Der liebſte Printz hat ſeeligſt berwunden,
Drum hat die Ewigkeit ihm ſelbſt den Krantz gebunden.

Des Hochſten Rath hat ſchon rett

Vul klahrtd p chd Gem'thevrat er en rintzuui em e uGOtt fand bey ſeinem Flor der edlen Fruchte Guithe,

Drum hub Er ſeinen Griſt auff jenen EhrenThron.
Der Jungſte lebt zu lang den Leiden krancket,
Der Aeltſte gar zu kurtz, wenn man die Zeit bedencket.

Des Himmels ſuſſes Wort
Gab wiederum Jlimenen Geiſt und Leben!
Sie ſpracht ich will dem Schluß des Him̃els mich ergeben

Des Pr' tze L bensSchiff kot b ld ſanfften Portmete m a anDurchlauchtigſte! Laßt dieſen Troſt Euch laben:
GDOtt will ſein OpfferRecht den Erſtgebohr

nen haben!
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